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Halle und Umgebung
Halle den 30 Juni 1916

Eier Verkauf
Bekanntmachung

Vom Sonnabend den 1 Juli 1916 ab kommen wieder Eier
zum Verkauf Um den Andrang vor den bisherigen beiden Ver
e zu vermeiden iſt die Ware auf folgende Geſchäfte
perteilt worden

T Ettinger Talamtſtraße A4
S Doller Leipziger Straße
C O Büſch Leipziger Straße
Allgemeiner Konſumverein Landsberger Straße 24 Filialen
G Tag Zenkerſtraße 14

Bachmann Körnerſtraße 32
Schiemenz Beeſener Straße 3
Luft Dieskauer Straße 17
Landau Talamtſtraße 7

H Krauſe 16 Filialen
Albert Knäuſel 8 Filialen
Paul Horlitz 4 Filialen
Beamten Konſumverein 8 Filialen
Otto Gottſchalk Gr Ulrichſtraße 32
W Dudenboſtel Breiteſtraße 28

Jrn dieſen Geſchäften müſſen alle Eier auch die nicht von der
Zentral Einkaufsgeſellſchaft bezogenen zum vorgeſchriebenen
Preiſe von 22 Pfg für das Stück abgegeben werden

Der Verkauf geſchieht gegen Vorzeigung des neuen Leben s
mittelſcheines

Jeder Haushalt erhält 1 Ei mehr als der Zahl der ihm an
gehörenden Perſonen entſpricht alſo Haushalte mit einer Perſon
2 Eier mit zwei Perſonen 3 Eier mit drei Perſonen 4 Eier und
o forti ler Verkäufer hat der Verordnung des Magiſtrats vom 28

Juni 1916 gemäß die Verkäufe auf dem Lebensmittel
ſcheine zu vermerken

Es werden als Käufer zunächſt die Jnhaber der Scheine
Nr 1 bis 27 000 zugelaſſen Gruppe IX

Die zunächſt nicht berückſichtigten Haushalte kommen bei den
nächſten Eierverkäufen beſtimmt an die Reihe
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Der Magiſtrat

Frühkartoffel Verkauf
Die diesjährigen Frühkartoffeln werden ſoweit ſie in

ganzen Waggonladungen nach Halle gelangen durch die
Stadt oder durch deren Vermittlung käuflich abgegeben
Die Stadt wird ſich zur Abgabe der Kartoffeln des Handels
bedienen ſobald ſie über eine hinreichende Menge von Kar
toffeln verfügt Bis dahin wird der Verkauf der ſtädtiſchen
Kartoffeln auf dem Talamtſchulmarkt fortgeſetzt Die Stadt
verkauft die Frühkartoffeln zu folgenden Preiſen Jnhaber
der grünen und gelben neuen Lebensmittelſcheine erhalten

die Kartoffeln zum Preiſe von 10 Pfg für das Pfund
Jnhaber der weißen neuen Lebensmittelſcheine zum

Preiſe von 15 Pfg für das Pfund
Bei Einkauf iſt alſo der neue Lebensmittelſchein vorzu

legen Daneben iſt auch weiterhin die Kartoffelkarte vorzu
legen Für die am 3 Juli beginnende Woche iſt der auf die
14 Woche lautende Abſchnitt beim Einkauf abzugeben

Frühkartoffeln die nicht in ganzen Waggonladungen
nach Halle kommen können ſchon jetzt durch den freien Han
del gekauft werden Die Händler dürfen die Kartoffeln
gemäß der Verordnung des Magiſtrats vom 20 März 1916

nur gegen Kartoffelkarten abgeben und zwar dürfen auf
je einen Abſchnitt der Kartoffelkarte in weißer Farbe höch
ſtens 5 Pfund auf je einen Abſchnitt der gelben Karte
Karte höchſtens 6 Pfund abgegeben und entnommen werden
Auf die Abſchnitte der Zuſatzkarten in roter Farbe dürfen
3 Pfund abgegeben und entnommen werden

Für die jetzt laufende Woche gilt der auf die 13 Woche
lautende für die am 3 Juli beginnende Woche der auf die
14 Woche lautende Kartoffelſchein Kartoffeln dürfen nur
gegen die für die betreffende Woche geltenden Kartoffel
marken abgegeben werden

Ueber die Regelung des Verkaufs der ſtädtiſchen Kar
toffeln durch die Händler ergeht nähere Anordnung ſobald
ſich die Stadt der Händler zum Verkaufe bedienen wird
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Städtiſcher Markt
Zur Deckung des heutigen Kartoffelbedarfes der Bürgerſchaft

ſind genügende Mengen Kartoffeln eingetroffen Man hofft im
Laufe des Tages auf weitere Zufuhren damit möglichſt die Ver
ſorgung morgen nicht ſtockt Eine große Sendung von friſchem
Gemüſe ſoll heute noch eintreffen es beſteht die Möglichkeit daß
heute nachmittag ſchon davon verkauft werden kann

Bei dieſer Gelegenheſt berichtigen wir unſere geſtrige Be
merkung heute würden Erbſen in abgewogenen halben Pfunden
zum Verkauf ſtehen dahin daß die Abgabe von Erbſen nach den
rom Magiſtrat erlaſſenen Beſtimmungen nur auf den Brot
ſchein ſtatt der Kartoffeln erfolgen kann
Die Verſtaatlichung der Verwertung der Speiſe

reſte und Küchenabfälle
Laut Verordnung des Bundesrats vom 26 Juni d Js unter

liegt die Sammlung und Ablieferung von Speiſereſten und Köchen
abfällen beſonderer ſtaatlicher Regelung

Gemeinden von mehr als 40000 Einwohnern ſind ver
vflichtet die in den Häuſern und auf Grundſtücken von den
Einwohnern getrennt aufbewahrten Küchenabfälle dreimal
wöchentlich abzuholen und an die Reichsgeſellſchaft für deutſches
Milchkraftfutter G m b in Berlin zu liefern Die letztere
iſt zur Abnahme und Zahlung eines angemeſſenen Uebernahme
preiſes an die Gemeinden verpflichtet

Demgegenüber iſt die Reichsſtelle verpflichtet eine beſtimmte
Menge hergeſtellten Milchkraftfutters die durch den Reichskanzler
feſtgeſetzt wird und in einem beſtimmten Verhältnis zu den von
der Gemeinde gelieferten Abfällen ſteht den Gemeinden zur Ver
fügung zu ſtellen

Mit dieſem Vorgehen iſt ein wichtiger Schritt für eine aus
giebige Verwertung der Küchenabfälle als Futtermittel getan
Der Wert der Küchenabfälle für die Fütterung iſt ſehr groß ihre
Erhaltung daher ein dringendes Gebot der Pflicht und ihre Zen
traliſierung und Verſtaatlichung ein Vorgehen das der geſamten
Volksernährung in umfangreichem Maße zugute kommen wird

Brotgetreide und Mehl
Amtlich Die Bekanntmachung über den Verkehr mit

Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1916 die der
Bundesrat in ſeiner Sitzung vom 29 Juni beſchloſſen hat
enthält lediglich eine Anzahl von Abänderungen und Er
gänzungen der vorjährigen Verordnung vom 28 Juni 1915
und der Nachtragsverordnungen vom 23 Juli und
19 Auguſt 1915 und 13 Januar 1916 die in der Hauptſache
ſämtlich in Geltung bleiben und auf das neue Erntejahr
1916/17 erſtreckt werden Aus dieſem Charakter der Verord
nung ergibt ſich ohne weiteres daß der bisherige Aufbau der
Getreideverſorgung grundſätzlich und techniſch im weſent
lichen unverändert erhalten worden iſt Die im vorigen
Sommer endgültig vollendete Organiſation hat ihre Auf
gaben in vollkommen ausreichender und befriedigender
Weiſe erfüllt zu weitgreifenden Umformungen lag deshalb
kein Grund vor Wie bisher wird das Brotgetreide
für den Kommunalverband in dem es ge

wachſen iſt beſchlagnahmt und von dieſem
und der Reichsgetreideſtelle bewirtſchaf
tet Wie bisher wird den Kommunalverbänden bei denen
die nötigen wirtſchaftlichen techniſchen und finanziellen
Vorausſetzungen gegeben ſind die Selbſtbewirtſchaftung ge
ſtattet gefordert wird nunmehr allerdings daß das im
Bezirke des ſelbſtwirtſchaftenden Kommu
nalverbands zu erntende Getreide min
deſtens für drei Monate zu ſeiner Verſor
gung ausreicht Das Mehlmonopol der Kom
munalverbände bleibt ebenſo unberührt wie ihre Verpflich
tung zur Verbrauchsregelung zu den Aufgaben der letzteren
tritt die Ueberwachung des in den Bezirk des Kommunal
verbands eingeführten ausländiſchen der Beſchlagnahme
nicht unterliegenden BVrorgetreides und Mehls ſowie des
aus ausländiſchem Getreide im Jnlande hergeſtellten
Mehls

Neu geregelt iſt der Verkehr mit Saatgetreide Veräußerung Erwerb und Lieferung von
Sagatgetreide ſind künftig nur mehr gegen Saatkarten er
laubt Die Sagatkarten werden auf Antrag vom Kommu
nalverband in deſſen Bezirk die Ausſaat erfolgen ſoll bei
Händlern vom Kommunalverband in deſſen Bezirk der
Händler ſeine gewerbliche Niederlaſſung hat ausgeſtellt
Der Handel bedarf einer Konzeſſion die von der Reichs
getreideſtelle oder von der von ihr bezeichneten Stelle er
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Von den übrigen Veränderungen und Ergänzungen
ſeien als wichtigſte hervorgehoben die den ſelbſtwirtſchaf
tenden Kommunalverbänden gegebene Befugnis das auf ſie
entſallende Brotgetreide innerhalb ihres Bedarfsanteils
anſtatt es ganz vermahlen zu laſſen zu einem Teil auch zur
Herſtellung von Grieß zu verwenden das dem Direktorium
der Reichsgetreideſtelle im Jntereſſe ungeſtörter Einhaltung
der Backvorſchriften eingeräumte Recht bei der Lieferung
aus den Ueberſchußverbänden anzuordnen ob Roggen oder
Weizen zu liefern iſt wobei jedoch die eigenen Bedürfniſſe
der Ueberſchußrerbände zu berückſichtigen ſind das neu ge
ſchaffene Recht der Reichsgetreideſtelle außer über die Ver
ſchrotung von Brotgetreide zu Futterzwecken auch über die
Verwendung des nicht mahlfähigen Brotgetreides nach
eigenem Ermeſſen Beſtimmungen zu treffen die Befugnis
der Reichsfuttermittelſtelle eine von ihr beſtimmte Menge
Kleie bei der Verteilung nach dem allgemeinen unverän
dert gebliebenen Schlüſſel für beſondere Zwecke zurückzu
behalten und die parallele Befugnis der Landesfuttermittel
ſtellen oder Landeszentralbehörden von dem allgemeinen
Schlüſſel der Kleieverteilung abzuweichen endlich die Be
ſtimmung daß hinterzogenes oder ſolches Getreide oder Mehl
das der landwirtſchaftliche Selbſtverſorger vorſchriftswidrig
zu verwenden ſucht ohne Zahlung eines Preiſes enteignet
werden kann Eine Anzahl anderer Aenderungen ſind von
geringerem allgemeinen Jntereſſe teilweiſe auch bloß rein
geſetzestechniſcher oder redaktioneller Natur

Das Getreide auf der Saale
Ueber die Lagerung von Getreide in Schleppkähnen auf

der Elbe und Saale iſt in letzter Zeit in den Tageszeitungen
ſo viel geſchrieben worden daß nunmehr eigentlich auch der
Laie pon der Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtung überzeugt
ſein müßte

Wenn im Januar und Februar eingelagertes Getreide
jetzt Ende Juni ſich noch in einwandfreiem Zuſtande be
findet ſo ſpricht das für die Richtigkeit der getroffenen Maß
nahmen Die Unterſuchungen der Reichsgetreideſtelle und
des Königlichen Generalkommandos IV Magdeburg laſſen
hierüber Zweifel nicht mehr aufkommen

Das Lagern von Brotgetreide aller Art in Flußfahr
zeugen iſt keineswegs eine neue Einrichtung wie vielfach
angenommen zu werden ſcheint

Jn Hamburg Berlin und vielen anderen Häfen werden
ſeit langen Jahren Millionen Zentner Getreide in Kähnen
gelagert es iſt keineswegs ſelten daß die Ware monate
und jahrelang lagert ohne dadurch Schaden zu erleiden

Die Lagerung in Fahrzeugen bietet verſchiedene nicht
zu unterſchätzende Vorteile z B iſt der Reichsgetreideſtelle
dadurch ermöglicht innerhalb wenigen Tagen Tauſende
Zentner längsſeits der großen Mahlmühlen löſchbereit zu
ſtellen Dies iſt bei der Einlagerung auf landfeſten Lagern
nicht möglich weil in jetziger Kriegszeit die Transportmög
lichkeit zu Lande ſehr erſchwert iſt und jedenfalls weit
längere Zeit in Anſpruch nimmt ferner iſt die Feuergefahr
weſentlich geringer als bei landfeſten Lagern

Jeder Schiffer hat das Lagergetreide unter Aufſicht und
bearbeitet es ſachgemäß er hat auch ſelbſt das größte Jnter
eſſe daran die Ware geſund zu erhalten weil ihm an dieſem
Verdienſte viel liegt und die Reichsgetreideſtelle bei guter
Ablieferung eine Prämie zugeſagt hat

Uebrigens kommen für die Getreidelagerung nur gut
gebaute erſtklaſſige Kähne in Frage

Tatſächlich liegen ſeitens der Mühlen die bisher aus
Lagerkähnen verſorgt wurden Anerkennungen über
die gute Beſchaffenheit der Ware vor zum Teil
iſt dies Getreide ſogar noch zur Verbeſſerung weniger guter
Partien anderer Herkunft benutzt worden

Wohl kaum ein anderes Gewerbe hat durch den Krieg
ſo zu leiden als die Schiffahrt weil die Ein und Ausfuhr
faſt vollſtändig ruht

Es iſt mit großer Genugtuung zu begrüßen daß die ein
ſichtsvollen fürſorglichen Maßnahmen der Linren Komman
danturen und der Reichsgetreideſtelle einer größeren Zahl
von Schiſfseignern Gelegenheit gaben ſich durch Lagern von
Getreide eine Ernährungsquelle zu ſchaffen und in vielen
Fällen vor dem Ruin zu bewahren

Es wäre dringend erwünſcht wenn auch weitere Kreiſe
ſich der Bedeutung der Binnenſchiffahrt für unſere Stadt be
wußt würden Halle iſt der günſtigſte Umſchlagsplatz für die
Provinz Sachſen und Bayern trotzdem iſt bisher nichts ge
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in allen Abteilungen
bis zum l August ohne Bezugschein statt

Wollene Kleiderstoffe schwarz Herren Wäsche
und farbig

Oberhemden
farbig und weilss Krawatten

Kinderschürzen Fächer
Wollene Fantasleartikel

Gardinen in weiss und creme
Künstlervorhänge in Töll

Tisch und Bettwäsche
Handtücher HemdentucheSsSeildenwaren für Kleider und Kragenschoner Hosentröäger Leinen usw dMetall Bettstellen f Erwachsener 8 er 27 h nun Westen Damen rn Damenpute Plüsch und Tuchvorhäsnge und KinderJ rünpte Handschuhe Küschen Damen Krawatten et Herbst und Feppiche Vorieger Folie Läuter Garten und Balkonmöbel

mpte Regenschirme für Damen und Wintor Mäntol stoffe v PDleten MöbelTrikotagen für Damen Herren
und Kinder Seidenband

j Damen Wäsche Tag u Nacht
Hemden Jacken Beinklelder

Taschentücher für Damen Herren
und Kinder

Leder

Auf die noch grossen S unserer

Winter Mäntel und
Herbst Jacken Kleider

in guten Stoffen und soliden Formenbesonders aufmerksam men vir

Herren Sonnenschlirme
Damengürtel Gürtelbänder
üürtelschlösser Täschchen aus

Tee und Hausschürze

Abend Mäntel BacKkfisch Mäntel
Klelder Kostüme Klelderröcke
Blusen Morgenröcke
Damenhüte Kinderhüte
Sporthüte Sportmützen

U
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Möbelplüsche Möbelstoffe
Bett und Steppdecken
Tisch und Diwandecken
Reilsedecken Schlafdecken
Linoleum Wachstuche
Kissen und Kissenplatten

Kteln und Aermöbel
Schlafatmmer Einrichtungen

Mäuenen und Knaben
Garderobe

e
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ſchehen um die natürliche aße zu iaderene oderdir n ine ſarüinen Prae Ausladeſtelle und

ähnliche en den zu erleichtern Noimmer ſind wir für das An und Abfahren von Waren au
Privatunternehmungen angewieſen das dient gewiß nicht
der des Verkehrs

elche Schwierigkeiten er bloß das Zu und Ab
lagern von der Umſchlagſtelle Halliſcher Speditions Vereinbis zur Schiffsſaale bei vollem Waſſer

enn wir uns er wie hoch andere Städteden Anſchluß an das aſeraettehrones bewerten dann
müſſen wir es als dankbare Aufgabe für die maßgebenden
Stellen bezeichnen mehr als bisher VPerkehrsverbeſſerungen
für die Binnenſchiffahrt ins Leben zu rufen Es gibt hier
noch viel zu tun

Was iſt im Laufe langer Jahre von unſerer Nachbar
ſtadt Keirg nicht ſchon alles geſ n um die ſo ſehr er
wünſchte Waſſerverbindung zu erreichen

ir ſind in der glücklichen Lage eine natürliche Waſſerſtraße zu beſitzen und Hollten dieſen S nicht unterſchätzen

vielmehr durch zweckmäßigen Ausbau unſerer
Verkehrsanlagen ſuchen den Flußſchiff
fahrtsverkehr zu heben es liegt das nicht nur im
Intereſſe der direkt Beteiligten ſondern würde auch der
re e zug ute kommenarum offenes Auge und offene Hand für das was ge

eignet iſt den Saale Schiffahrtsverkehr zu heben und
auszubauen

Reederei der Saale Schiffer
Aktien Geſellſchaft

Hülſenfrüchte
Amtlich Eine Bekanntmachung des Bundesrats vom

29 Juni ordnet eine Anzahl Aenderungen der Verordnung
über den Verkehr mit Hülſenfrüchten vom 26 Auguſt 1915
in der gegenwärtig geltenden durch die Verordnungen vom20 September und 21 Oktober 1915 geänderten Zaſſung

an Die wichtigſten ſind die folgenden Der Abſatz von
Erbſen Bohnen und Linſen erfolgt künftig
an eine vom Reichskanzler noch zu beſtim
mende Stelle die Verfütterung von Hülſenfrüchten
iſt vorbehaltlich der beſonderen Regelung für die zu Futter
zwecken angebauten Arten verboten Die geſamte
Erntemenge an Hükfſenfrüchten iſt unmittelbar
nach Einbringung der Ernte den von der Landes
zentralbehörde zu beſtimmenden Stellen anzuzeigen
Von der Anzeigepflicht aus genommen ſind nur
Mengen unter 25 Kilogramm bisher ein Doppel
zentner von jeder Art Das Verbot der Verarbeitung
ohne Zuſtimmung der mit der Bewirtſchaftung betrauten
Stelle wird auf das Schälen ausgedehnt Die Mengen
zum Selbſtverbrauch oder die Mengen für die Lieferung an
Naturalberechtigte können vom Reichskanzler beſchränkt
werden Ganz neu geregelt iſt der Saatgutverkehr Saat
gut muß von der mit der Bewirtſchaftung der Hülſenfrüchte
betrauten Stelle freigegeben und darf nur durch die von der
Landeszentralbehörde bezeichnete Saatſtelle abgeſetzt wer
den Die letztere kann im Einverſtändnis mit der erſteren
innerhalb der vom Reichskanzler vorgeſchriebenen Grenzen
die Preiſe feſtſetzen Nicht zu Saatzwecken verwendetes
Saatgut iſt ſoweit die Mengen 25 Kilogramm jeder Art
überſteigen ſpäteſtens bis 31 Mai 1917 bei der Bewirt
ſchaftungsſtelle anzumelden und von dieſer zu übernehmen

Durch eine weitere Verordnung vom 29 Juni iſt der
Verkehr mit Buchweizen und Hirſe in derſelben Weiſe ge
regelt wie der mit Hülſenfrüchten Die einzelnen Beſtim
mungen ſchließen ſich eng an die der Bekanntmachung über
den Verkehr mit Hülſenfrüchten in ihrer neuen Faſſung an
Dies gilt auch von den Vorſchriften über den Verkehr mit
Saatgut Den Buchweizen und Hirſenmühlen ſowie Nähr
mittelfabriken kann von der mit der Bewirtſchaftung be
krauten Stelle mit Genehmigung des Reichskanzlers ge
ſtattet werden Buchweizen freihändig unter Benutzung von

Bezugsſcheinen im Jnlande anzukaufen die ſo erworbenen
T mit Hilfe der Bezugsſcheine ſtreng kontingentierten
Mengen werden von der Beſchlagnahme frei

Kriegsernährungsamt und Kleinhandelsvertretung
Aus Kleinhandelskreiſen iſt in der letzten Zeit der Wunſch

ausgeſprochen daß der Kleinhandel im Vorſtande des Kriegs
ernährungsamtes vertreten würde Der Vorſtand des Kriegs
ernährungsamtes iſt durch Verordnung des Bundesrats aus elf
den verſchiedenſten Berufskreiſen und Bezirken angehörenden Mit
gliedern gebildet Eine Erhöhung dieſer Zahl iſt wenn die lau
fende Arbeit vertragsmäßig erledigt werden ſoll ausgeſchloſſen
Die von vielen Seiten gewünſchte breitere Vertretung iſt durch

Schaffung des Beirats geſchehen der alle Jntereſſentengruppen
auch die Hausfrauen erfaßt So iſt auch der Kleinhandel ſelbſt
verſtändlich in dem Beirat vertreten Daneben beſteht die Ab
ſicht daß in allen einen beſonderen Berufszweig mithin auch den
den Kleinhandel berührenden Sonderfragen von dem Kriegs
ernährungsamt Vertreter dieſes Berufszweiges vor Erlaß wich
tiger allgemeiner Anordnungen gehört werden
Da bei ſolchen Sonderbeſprechungen Vertreter verſchiedener

Gegenden und Zweige gehört werden können verſpricht ſich das
K E A hiervon in Sonderfragen eine wirkſamere Klärung als ſie
Zurch den Beirat erfolgen könnte

Neue unentgeltliche Kochbücher
Jn der Reihe der von der Zentral Einkaufsgeſellſchaft m b

S herausgegebenen Flugſchriften ſind ſoeben zwei neue Hefte er
ſchienen wovon das Heft 24 Das Einmachen der Früchte ohne
Zucker nebſt einer Anweiſung zum Trocknen von Heyl behandelt
und Heft 25 Die Kriegsküche im Sommer 1916 Kochanweiſungen
für fleiſch und fettſparende Tage von Joſephine Nagel mit
einer Einleitung von Prof Dr Oppenheimer eine den heutigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen angepaßte Neubearbeitung und Er
weiterung des im vorigen Jahre erſchienenen Heftes 16 Die
neue Kriegsküche von Joſephine Nagel iſt Auch dieſe Heſfte
werden gleich den früher erſchienenen an Behörden Kommunen
gemeinnützige Anſtalten und Vereine ſowie auch an Privat
verſonen die in der Volkswohlfahrt tätig ſind koſtenlos und auf
Wunſch zum Zwecke ſorgfältiger Verteilung an Intereſſenten in
größeren Mengen unentgeltlich abgegeben Man wende ch deshalb an die Verlagsabteilung der JentralEintaufegeſeh hart in

Berlin W 8 Franzöſiſcheſtraße 16
l e

Zweite Kriegstagung des Preßverbandes in Halle
Seine 25 Generalverſammlung und zweite Kriegstaguag

hielt der Er Soz Preßverband für die Provinz Sachſen am
28 und 29 Juni in Halle Eröffnet wurden die Verhand
Iungen mit einer r r unter Leitung vonP Aue rt an der 33 Vertreter aus allen
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t den Kriegsjahren 1914 16 begründet worden Jm

ganzen beſtehen jetzt 75 Sonntags und Genteindeblätter in
der Provinz mit rund 200 000 iehern Davon entfallen
u nen e rn bakeet Magdeburg 28 en 38 und
Erfurt 9 Etwa aller Kirchenkreiſe 26 beſitzen noch kein
kirchliches Blatt in drei Fällen iſt ſeine Herausgabe geplant
Gewünſcht wurde die Begründung eines Stammblattes für
die Provinz S Dem erweilerten Vorſtande der Kon
ferenz wird die Angelegenheit zur näheren Prüfung über
wieſen Am Schluſſe behandelte P Walther Kirch
blattes woran ſich eine angeregte Beſprechung ſchloß AmAbend des erſten Werhandlunghtages fand eine Ausſchuß

ſitzung unter Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden
Superintendent D Wächtler Halle ſtatt die h mitinneren Angelegenheiten des Verbandes beſchäftig Be
ſchloſſen wurde u a, im Oktober d J den dritten Jnſtruk
a enge für evangeliſche Preßarbeit in Halle zu ver
anſtalten

Am 29 Juni von vormittags 824 114 Uhr fand die
Mitgliederverſammlung ſtatt die von 90 Herren und einigen
Damen beſucht war Andacht und Begrüßung leiteten zum
Geſchäftsberichte über den Direktor Swierczewski er
ſtattete Die Arbeit ſchreitet auf allen Gebieten erfreulich
vorwärts und die Provinzpreſſe verwertet in mannigfacher
Weiſe die Korreſpondenzen des Verbandes Jm einzelnen
wurde näher auf ſeine umfangreiche Kriegsärbeit einge
gangen die S 49 verſchiedene Veröffentlichungen zählt

ſ Die Außenſeiten des Gemeinde und Synodal

darunter 21 Schriften in Höhe von 1 125 700 und 24 Flug
blätter und Verwandtes e nſchließlich der Heimatpoſt
4 496 000 Stück An poſtaliſchen Eingängen waren 13 330
Eingänge und 92 967 Ausgänge zu verzeichnen

Nach einer kurzen Pauſe wurden drei Vorträge geboten
Direktor Stark Steglitz Leiter des Ev Preßverbandes für
Deutſchland der ein Jahr Felddiviſionspfarrer in Oſt und
Weſt geweſen war beantwortete in anregender Weiſe die
Frage wie der un denen d ſeine Zeitung
lieſt Aeber den Kampf gegen den Geburtenrück
gang den der Preßverband durch eine Reihe von Flug
blättern und Schriften ſchon ſeit längeren Jahren führt berichtete P H u ſender Hieedorſ indem er zugleich die
Gründe des Rückganges und die Schwierigkeiten ſeiner
Unterbindung klarlegte Jm Mittelpunkte der Darbietungen
ſtand ein äußerſt packender und lehrreicher Vortrag von Adolf
Damaſchke Berlin dem verdienſtvollen Vorkämpfer der
Heimſtättenbewegung über Kriegerheimſtätten und Tages
preſſe Seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
ſchloſſen mit einer Entſchließung die eine einmütige An
nahme fand

Der Ev Soz Preßverband für die Provinz Sachſen
vereinigt zu ſeiner 25 Generalverſammlung in Halle am
29 Juni 1916 dankt dem Reichstage für ſein einmütiges
Eintreten für ein Reichsgeſetz für Krieger
heimſtätten zumal für ſeine Forderung nach Rechts
grundlagen die geeignet ſind die Hermſtätten ihrem
Zwecke dauernd zu erhalten und ſo jeden Mißbrauch mit
ihnen auszuſchließen Der Preßverband richtet an die
Preſſe aller Richtungen in der Provinz Sachſen das
dringende Erſuchen die Bedeutung eines ehrlichen
Kriegerheimſtättengeſetzes für den ſozialen Frieden und
für die Vermehrung und Stärkung unſerer Volkskraft auch
weiterhin allen Schichten unſeres Volkes nahe é bringen
und ſie zur bewußten Mitarbeit an dieſem Geſetze und
ſeiner Durchführung zu gewinnen

Ein packendes Schlußwort des Konſiſtorialpräſidenten
v Doemming der an Stelle des durch Krankheit fern
gehaltenen Vorſitzenden P Grüneiſen die heutigen Ver
handlungen geleitet hatte gab der wohlgelungenen Tagung
einen würdigen Ausklang

Wer kommt als Schwerarbeiter in Frage
Die Gewährung der Lebensmittel Zuſatzkarten

Bezüglich der Schwerarbeiter denen Zuſatzkarten für Brot
Kartoffeln uſw gewährt werden können beſtehen über die Um
grenzung des Kreiſes dieſer Perſonen Zweifel Als Schwer
arbeiter auch Frauen gelten Bergarbeiter landwirtſchaft
liche Arbeiter Steinarbeiter Holzarbeiter Schmiede Gerber
Ziegeleiarbeiter Forſtarbeiter Transportarbeiter alle die mit
der Fortſchaffung von Laſten beſchäftigt ſind Keſſelheizer
Straßenarbeiter ſoweit ſie bei Neubauten oder Schüttungsarbeiten
beſchäftigt ſind

Ausgeſchloſſen ſind Aufſichtsperſonen auch von Betrieben in
denen Schwerarbeiter beſchäftigt ſind

Bekanntmachung
Am Montag den 3 n Mts keine Sitzung der Stadtver

ordneten

Halle a den 30 Juni 1916
Der et Teil

Die Zoo Konzerte
fanden geſtern wieder lebhaften Beifall ſtellt es ſich doch immer
mehr heraus daß unſer trotz ſeiner ſtarken Beſchäftigung ſtets ſo
eifriges Stadttheater Orcheſter in Herrn Kapellmeiſter Karl
Nöhren einen Dirigenten gefunden hat der ſtraffe Tempi be
vorzugt und unter voller Wahrung des jeweiligen Charakters der
Muſikſtücke auf eine friſche Auslegung bedacht iſt die man ja
früher öfters vermißte Bedauerlicherweiſe ſind aber dieſe Don
nerstagkonzerte im Zoo noch viel zu wenig bekannt

Allgemein wird es intereſſieren zu erfahren daß am Sonn
tag nachmittag großes Militärkonzert in dem
ſchattigen Konzertgarten ſtattfindet Bei der offenkundigen Vor
liebe des Publikums für ſolche Konzerte dürfte auf einen aus
giebigeren Beſuch des Zoo wohl zu rechnen ſein

Reichsbekleidungsordnung und Detailgeſchäſt
Die Beſtimmungen der Verordnung des Bundesrats vom 10

Juni d Js haben inſofern Anklarheit geſchaffen als darin vor
geſchrieben wird daß die gewerbsmäßige Herſtellung von Be
kleidungsſtücken nur dann vorgenommen werden darf wenn der
Gewerbetreibende von ſeinem Kunden einen feſten Auftrag ſchrift
lich erhalten hat

Es war die Frage entſtanden ob die Beſtimmung ſich nur auf
das Großgewerbe oder aber auch auf das Kleingewerbe das De
tailgeſchäft bezog das vielfach die von ihm vertriebenen Waren
in eigenen Werkſtätten herſtellen läßt Bei einer auch das De
tailgeſchäft umfaſſenden Auslegung dieſer Beſtimmung waren die
dahin gehörigen Betriebe genötigt die Betriebe ſofort zu ſchließen
da ſie nach einer weiteren Vorſchrift des Geſetzes die für das Ge
ſchäft benötigten Waren ſich auch bei dem Großgewerbe nicht mehr
beſchaffen konnten

Der Verband Deutſcher Detailgeſchäfte der Textilbranche e
Sitz Hamburg hat dieſe Unklarheit zum Gegenſtand einer an

die Reichshekleidungsſtelle gerichteten Vorſtellung gema
Während noch in der unterm 17 Juni d Js von der Reichs

bekleidüngsſtelle veröffentlichten Erläuterung I ausdrücklich
Teilen der Provinz teilnahmen Die kirchliche Gemeinde
blattſache iſt in erfreulichem Aufſchwunge e en Jn den
letzten vier Jahren ſind 22 neue Blätter entf n darunter
13 für ganze kreiſe 9 für Einzelgemeinden 12 ſind darauf hin n war die Herſtellung von Bekleidungsſtücken a ine en eerer Kleinvertauf des der
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Erlänterung 1I ausdrüfklich daß die ge werbsmäßigeAen von Bekleidungsſtücken für den eigenen Kleinhandel

des Herſtellers in dem bisherigen Umfange zugelaſſen wird

er nicht guraſfa ſei beſtimmt die unkerm 26 d Mts ver

Eiſernes Kreuz
Dem Stabs und Regimentsarzt Dr Emil Neſſe wurde

als Auszeichnung ſeiner treuen Tätigkeit bei den Kämpfen iw
Weſten das Eiſerne Kreuz verliehen

Butter Bei den Wagen der Halliſchen Molkerei und der
Molkerei Trotha ſowie in den Geſchäftslokalen der Halliſchen
Molkerei werden Kundenanmeldungen zum Butterbezug
noch entgegengenommen

Durch das ſtellvertretende Generalkommando IV Armee
korps wird mitgeteilt daß bei dem Brande eines Schuppens
im Munitionsdepot des Neben Artilleriedepots in Halle der
Schuppen niedergebrannt und durch umherfliegende S
ſtücke 4 Perſonen verletzt worden ſind Der angerichtete
Sachſchaden iſt unbedeutend der Betrieb nicht geſtört

Verbeſſerung der Fleiſchverſorgung im Königreich
Sachſen Wie dem Verband reiſender Kaufleute Deutſch
lands in Leipzig auf eine Eingabe in der er gebeten hatte
die Tagesration für das reiſende Publikum von 60 auf
100 Gramm zu erhöhen da Speiſen im Gewicht von 60 Gr
in den Gaſtwirtſchaften und Hotels nicht zu haben ſind vom
Kgl Sächſiſchen Miniſterium des Jnnern mitgeteilt wird
werden die Tagesfleiſchkarten für das reiſende Publikum
vom 19 Juli an wieder auf 100 Gramm Fleiſch 200
Gramm Wild oder Konſerven lauten und alle Einge
weideteteile mit Ausnahme von Leber Herz und Zunge
werden markenfrei ſein Da das reiſende Publikum na
türlich nicht beſſer geſtellt wird wie die einheimiſche Be
völkerung kann alſo beſtimmt damit gerechnet werden daß
ganz allgemein vom 10 Juli ab wieder 500 Gramm Fleiſch
für den Kopf pro Woche gewährt werden Der Verband
hatte auch darum gebeten den nichtübernachtenden Fremden
Tagesfleiſchmarken zu verabfolgen Wie das Miniſterium
e erwidert läßt ſich aber an dieſer Vorſchrift nichts
ändern

Der Burggraf Graf zu Dohna Schlodien der Kommandant
S M S Möve hat ſeine Erlebniſſe während der Kreuszfahrt
in einem ſoeben bei Ftiedrich Andreas Perthes in Gotha er
ſchienenen Buche niedergelegt Die Schilde
rungen ſind mit 18 von der Möve aus gemachten photographi
ſchen Aufnahmen verſehen Das Buch iſt für 1 Mark bei C F
Ritter Leipziger Straße 90 kfäuflich

Theater Konzert und Vorkräge
1 Volkskonzert auf der Peißnitz Bezugnehmend auf die An

zeige in heutiger Nummer ſei darauf aufmerkſam gemacht daß
das e diesjährige Volkskonzert des Stadttheater ters
unter Leitung von Kapellmeiſter Karl Nöhren morgen
abend abend 84 Uhr auf der Peißnitz ſtattfindet Aus dem Vor
trags Verzeichnis ſeien genannt Sinfonie Es Dur mit dem
Paukenwirbel von Haydn Ouvertüre Meeresſtille und glückliche
Fahrt von Mendelsſohn Scherzo und Finale aus Op 52 von
Schumann Ungariſche Rhapſodie Nr 1 in F von Liſst Norwegi
ſcher Künſtler Karneval von Svendſen u a Eintri zum
Preiſe von 20 Pfg ſind zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen
von Heinrich Hothan und Reinhold Koch im Arbeiter Sekretariat
und auf der Peißnitz

Konzert des Lehrergeſangvereins Der Lehrergeſangverein
hatte am vergangenen Mittwoch ſeine Mitglieder zu einem Fa
milienabend geladen Unter dieſem ſchlichten Angebot barg ſich
ein abendfüllendes Konzert erleſen in dem Gebotenen gediegen
in der Ausführung Der Chor brachte eine wohlabgeſtimmte
Zuſammenſtellung von Liedern aus alter und neuer Zeit Er
folgte mit gewohnter ſicherer Einfühlung dem Stabe Meiſter
Ludwigs und ſchuf ſo jedes Lied in dem Ausdruck des Emp
ſindens aus dem es geboren ward Silchers Friſch geſungen
überzeugend vorgetragen gab ihm gleichſam die Richtung Voll
erklang Beethovens Ehre Gottes aus der Natur er
Schumanns Die Roſe ſtand im Tau Wohlklang atmete Gold
marks Frühlingsnetz vom Domorganiſten Schröter auf einem
kleinen aber gut tragenden Ritterflügel gleichgeſtimmt begleitet
gut getroffen war der Schauer der Unendlichkeit in Bleyles Nach
neuen Meeren zündend wirkte Der Jäger aus Kurpfalz in der
Othegravenſchen Bearbeitung der auf ſtürmiſches Verlangen
wiederholt werden mußte Der Minne Freud und Leid er
blühte in den Volksliedern Drauß iſt alles ſo prächtig All
mein Gedanken Es flog ein kleines Waldvögelein und dem
Ständchen von denen letzteres durch zarteſtes Pianiſſimo er

freute Den Schlußteil bildeten Vaterlands und Soldatenlieder
die recht friſch vorgetragen wurden Michel horch von M Neu
mann das kecke Reiterlied von Baldamüs und Göhlers Re
veille und Ein Schifflein ſah ich fahren Zur Mitwirkung
war der 15zährige Leipziger Geiger Arno Schmidt gewonnen
worden deſſen Jugend man vergaß wenn man ſein Spiel hörte
Er hatte Bruchſtücke aus alten Sonaten von Bonvorte Senaillé
Gaviniés Präludium und Fuge von Pugnani Adagio und Alle
gretto von Ries und Zapateado von Sarreſate gewählt Nicht
allein entwickelt der junge Künſtler eine außerordentliche Finger
fertigkeit und ſichere Bogenführung er verfügt auch über ein
llingendes Piano und ein rundes edles Forte Er dringt in den
Gehalt der Werke ein und weiß die Empfindungen ſeelenvoll in
den Ton ſeines Jnftrumentes zu übertragen Der Beifallsſturm
den er ſich ergeigte wird ihm geſagt haben daß er in Halle auf
Hoffnung ſäete Wenn nicht alles täuſcht iſt von der Entwickelung
dieſes außergewöhnlichen Talentes Großes zu erwarten Die Be
gleitung führte Max Ludwig feinſinnig ſchöpferiſch aus R

Aus dem Kaffee Reichshof hören wir daß von morgen
abend ab Kapellmeiſter Schlegel vom Parkkaffee in Leipzig
mit ſeinem Künſtlertrio konzertieren wird Herrn Schlegel geht
von Leipzig aus ein guter Ruf voraus ſo daß zu erwarten ſteht
daß er gleich die Sympathien aller Beſucher des Reichshof
Kaffees gewinnen wird Siehe auch Jnſerat

Am halliſchen Schützengraben findet morgen nachmittag Platz
konzert ſtatt Von 328 bis 514 Uhr konzertiert die Kapelle des
1 Erſatzbataillons vom Füſilier Regt Nr 36
Symagogengemeinde Freitag ab 826 Uhr Sonnabend verm

822 Uhr Gottesdienſt nachm 3 Uhr Jugendgottesdienſt

Gerichksverhandlungen

Schöfkfengericht

Halle 29 Junt
Gefaßte Jahrmarktsdiebin

Die Ehefrau Tam m aus Nietleben a den halliſchen
Jahrmarkt beſucht und dieſe Gelegenhei benutzt um wie
eine Elſter ſinnlos alles zu n was ihr in die Hände
fiel Beim Stehlen eines ſeidenen Tuches wurde ſie ab
ſaß und die anderen Diebſtähle kamen heraus Sie mußte
ich jetzt wegen dreier Marktdiebſtähle verantworten und

räurit alles ein Sie iſt 50 Jahre alt und noch nicht beſtraft
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Das Gericht verurteilte ſie zu zwei Wochen Ge
ſängnis und zu 6 Mk Geldſtrafe weil ſie ihren Namen
dem ſie verhaftenden Beamten nicht angegeben hatte

Strohmehl im Brote
z Viebiger hatte einen Strafbefehl über 40 Mk

g8 ellt bekommen weil ſie Brot ohne Marken abgegeben
und außerdem die Höchſtpreiſe erheblich überſchritten hatte
Sie legte Einſpruch ein und zog dieſen auch nicht zurück da
ſie ſich völlig unſchuldig fühlte Das ſollte nicht zu ihremWende ſein denn die Sethendinng rollte dur die Ver

nehmung der Sachverſtändigen noch anderes belaſtendes
Material auf Es ſtellte ſich heraus daß Frau V in Gegen
wart des einen Sachverſtändigen an einen Soldaten marken
freie Brötchen das Stück zu 10 Pfg verkauft hatte Weiter
ſoll Frau V Backmehl verwendet haben Dieſes Backmehl
beſteht aus gemahlenem Stroh das an ſich verwendungsfähig
iſt Das in Frage kommende Mehl war jedoch Aus
kunft des Sachverſtändigen von einer ſchmutzigen Beſchaffen
heit faulig und ſtinkend als ob es aus Stroh hergeſtellt ſet
das gar den Unterſtänden kam getrocknet und gemahlen
wur

Dieſe Ergebniſſe veranlaßten das Gericht die Sache zu
vertagen um weitere Erhebungen vorzunehmen

Wucheriſcher Verkauf von Futtermitteln
Einen unerwarteten Ausgang zeitigte ein Einſpruch

den der Gutsbeſitzer E Schöllner aus Zſcherben eingelegt
hatte Er hatte ſich mit weiteren ſieben Angeklagten zu
verantworten Letztere hatten von 3 Gerſtenſchrot ge
kauft das der Beſchlagnahme verfallen war Schöllner
mußte ſich außerdem wegen zu hoher Preiſe für dieſe Futter
mittel verantworten Er hatte für den Zentner durchſchnitt
lich 21 22 Mark gefordert Als dann im Dorfe bekannt
wurde daß in anderen Ortſchaften der Preis nur 15 Mark
betrage entſtand eine große Aufregung unter den Ein
wohnern und alles war empört über die hohen Preiſe
Einige ſcheinen dann Anzeige erſtattet zu haben Da aber
bekanntlich ſich auch der Käufer verſtridter Waren ſtrafbar
macht mußten auch ſie ſich mit verantworten

Sch behauptet jetzt daß es ſich nicht um Gerſtenſchrot
ern um Mengeſchrot gehandelt habe Jn der Vorunter

uchung haben jedoch ſämtliche Käufer zugegeben daß es ſich
um Gerſtenſchrot gehandelt habe

Rach Anſicht des Sachverſtändigen iſt der Preis ein viel
zu hoher denn es hätten höchſtens 15,75 Mk für den Zentner
gefordert werden dürfen

Das Gericht verurteilte Schöllner der durch den Straf
l nur 50 Geldſtrafe erhalten hatte zu 300 Mark

Geldſtrafe während es die anderen Strafbefehle auf3 Mark herabſetzte

Eine Meineidsbande vor dem Schwur
gericht

8 H Braunſchweig 29 Juni Unter großem Andrange des
Publikums verhandelt das hieſige Schwurgericht zur Zeit in einem
uümfangreichen Meineidsprozeß in dem nicht weniger als 8 An
geklagte auf der Anklagebank ſitzen Der Hauptangeklagte Gaſt
wirt Auguſt Stickeln iſt ein ſchon mehrfach darunter auch
mit Zuchthaus vorbeſtrafter i Auf zahlreiche Meineide und
Verleitungen zum Meineide geſtützt gelang es ihm im Jahre
1908 ſeine Ehe ohne Wiſſen und gegen den Willen der Ehefrau
gerichtlich ſcheiden zu laſſen und einige Jahre ſpäter ſich zum
zweiten e zu verheiraten Als Helfershelfer ſtanden ihm dabei
ſeine jetzige Ehefrau und ſechs weitere Perſonen zur Seite Bei
der Vernehmung der Angeklagten gab die Mitangeklagte zweite
Frau Stickeln ihre Schuld zu desgleichen 4 weitere Angeklagte
mit der Erklärung daß ſie von dem Ehemann Stickeln zu den
Meineiden angeſtiftet worden ſeien Die anderen Angeklagten
darunter der Ehemann Stickeln leugneten jede Schuld Er be
hauptete daß er die Eheſcheidungsklage zu Recht eingereicht habe
und zwar wegen böswilligen Verlaſſens Trunkenheit und eines
verbrecheriſchen Charakters ſeiner Ehefrau Die jetzige Frau
Stickeln erklärte daß ihr Mann ſie mit Schlägen bedrohte falls
ſie ſich nicht bereit erklärte die Unwahrheit zu beſchwören Aus
den Akten ſtellte der Vorſitzende feſt daß der erſte Eheſcheidungs
antrag vom Jahre 1908 durch das Gericht abgewieſen wurde Der
Antrag vom Jahre 1912 hatte aber Erfolg Die Ehe wurde im
Mai 1913 für geſchieden erklärt Die jetzige Ehefrau und ein
Mitangeklagter Beck hatten unter Eid die Trunkſucht und das
böswillige Verlaſſen auf Seiten der Frau Stickeln bekundet
Zwecks Erfüllung aller gerichtlichen Formalitäten und um die
Zuſtellung der gerichtlichen Schriftſtücke an die betrogene Frau zu
ermöglichen ohne daß dieſe etwas davon erfuhr verfuhr Stickeln
in ganz raffinierter Weiſe Er ließ ſeine erſte Frau nach Hannover
in ein Haus ziehen deſſen Bewohner tageweiſe an Marktbeſucher
Zimmer vermietete Jn Wirklichkeit logierte ſich dort unter dem
Namen der Frau Stickeln die damalige Geliebte und jetzige zweite
Frau Stickelns ein Den geſetzlichen Zuſtellungsvorſchriften wurde
auf dieſe Weiſe entſprochen Stickeln verſtand es ferner das
Scheidungsurteil durch neue fingierte Adreſſen an die geſchiedene
Ehefrau nach Hannover und Braunſchweig zuſtellen zu laſſen Es
gelang ihm ſchließlich auch das Scheidungsgericht und die Ge
ſchiedene ſolange irre zu führen und in Unkenntnis zu laſſen bis
die Berufungsfriſt verſtrichen war Der erſten Frau Stickeln kam
der ganze Eheſcheidungsſchwindel erſt zum Bewußtſein als das
Aufgebot ihres Mannes für ſeine zweite Ehe in der Zeitung er
ſchien Bis dahin wußte ſie weder von der Eheſcheidungsklage
noch von der gerichtlichen Scheidung ihrer Ehe irgend etwas Sie
erkundigte ſich jetzt ſofort auf dem Standesamt in Hannover wo
man ſie durch die Mitteilung ſprachlos machte daß ihr Mann
nicht nur aufgeboten 5 bereits ſtandesamtlich getraut ſei
Die unter ſo vhantaſtiſchen Umſtänden geſchiedene Frau bemühte
ſich umgehend um die Einleitung der Nichtigkeitsklage Aber
auch dagegen ſetzte Stickeln ſeinen Schwindel mit Hilfe weiterer
Meineide ſeiner Komplizen und mit dem Erfolge fort daß das
Landgericht Hannover die Nichtigkeitsbeſchwerde ſowohl wie die
Nichtigkeitsklage der legitimen Frau Stickeln als unbegründet
abwies Die Vernehmung der Angeklagten fiel für den Haupt
angeklagten Stickeln geradezu vernichtend aus Dieſer blieb mit
großer Frechheit auf ſeinen unwahren Behauptungen
Der Vorſitzende konſtatierte daß der Angeklagte Stickeln die Ge
richte jahrelang ſo geſchickt düpiert habe daß man darüber lachen
mühte wenn die Sache nicht ſo furchtbar ernſt wäre Die un
freiwillig geſchiedene Ehefrau Stickeln bekundete als Zeugin daß
ſie das Eheſcheidungsurteil nie in die Hände bekommen habe

Jm Laufe der Beweisaufnahme die ſich für die Angeklagten
äußerſt ungünſtig geſtaltete bequemte ſich der Hauptangeklagte
Stickeln zu einem vollen Geſtändnis ſuchte aber nach Möglichkeit
ſich zu ent und die Mitangeklagten zu belaſten Die unfreiwillig
geſchiedene Ehefrau Stickeln erhielt von allen Zeugen das beſte
Leumundszeugnis Der Zeuge Rechtskonſulent Evers Hannover
war der Rechtsberater des Stickeln Er gilt als der Schöpfer
der ganzen Jdee den Eheſcheidungsprozeß ſo zu führen wie ge
ſchehen Er gab jedoch nur zu dem Angeklagten Stickeln ab und
zu Rat in der Eheſcheidungsſache erteilt zu haben Nachdem
der Vorſitzende die 32 Schuldfragen formuliert hatte begannen
die doyers Der Vertreter der Anklage trat für die Be
iahung ſämtlicher Schuldfragen ein und bat im Hinblick auf die

Mittoldeoutsche Privat Bank re

Vrgketrnnande nur wenigen Angeklagten mildernde U
penlgre en den n w bezogen ſich 11 auf Meineid7 auf mine Meineid 2 auf intellektuelle Urkunden
fälſchung 2 anf Anſtiftung dazu und 2 auf Verleitung zum Mein
eid Die Beratung der Geſchworenen nahm vier Stunden in Anz und war eſt um 12 Uhr nachts beendet Die Urteilsver
ündigung erfolgte um 2 Uhr morgens Der Hauptangeklagte

Stickeln erhielt eine Geſamtzuchthausſtrafe von 12 Jahren und drei
Wochen ſeine zweite Frau ein Jahr und drei Monate Zuchthaus
Ein Angeklagter wurde freigeſprochen Die Strafen gegen die
übrigen Angeklagten bewegten Zehn zwei Jahren und einem
Jahr drei Monaten Zuchthaus Jnsgeſamt wurde vom Gerichtshof
auf über 27 Jahre Zuchthaus erkannt

Leipzig 29 Juni Preiswucher beim Vieh
handel Der Fleiſchermeiſter und Viehhändler Oswin
Röger von hier hatte in Hamburg einen Bullen den Zent
ner Lebendgewicht zu 110 Mark zum Preiſe von 2050 Mark
eingekauft und das Tier nach eigen Tagen für 2566 Mark
verkauft indem er von dem Käufer zunächſt 165 Mark für
den Zentner Lebendgewicht forderte dann aber auf 160 Mk
herunterging Jn dem obengenannten Einkaufspreiſe waren
ſämtliche Auslagen und Speſen einbegriffen ſo daß Röger
einen Reinverdienſt von 506 Mark gehabt hat Nach dem
Gutachten des Sachverſtändigen der in der ſchöffengericht
lichen Verhandlung in der der Angeklagte ſich wegen Preis
überhebung gemäß den Beſtimmungen der Bundesrats
verordnung vom 23 Juli 1915 zu verantworten hatte ver
nommen wurde hätte Röger einen reellen Verdienſt von
125 bis 150 Mark an dem Bullen beanſpruchen können Er
hat ſich demnach einen unrechtmäßigen Ueberverdienſt von
mindeſtens 350 Mark zugeeignet der weder durch die Markt
lage noch durch andere in Frage kommende Umſtände ge
rechtfertigt war Das Schöffengericht ſtellte feſt daß der
Angeklagte mit einem Jahresein kommen von
48000 Mark zur Steuer veranlagt iſt Jn den
zwei Kriegsjahren hat ſich das Einkommen Rögers um
10 000 bis 12 600 Mark auf die genannte Höhe geſteigert
Das Urteil gegen den Angeklagten lautete auf eine Geld
ſtrafe von 3000 Mark an deren Stelle hilfsweiſe eine
Gefängnisſtrafe von 200 Tagen treten kann

Umzugs Anzeige
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Provinzial Nachrichten
Aken Elbe 30 Juni 25jähriges Dienſt

jubiläum Am morgigen Tage kann Herr Direktor
W Eichler hierſelbſt auf eine 25 jährige erfolgreiche Tätig
keit bei der Hafen und Lagerhaus Aktien Geſellſchaft Aken
a d Elbe zurückblicken Seit Einrichtung der Umſchlags
und Verkehrsanlage alsbald nach Vollendung des Hafen
baues im Jahre 1891 hat der Jubilar ſeine geſchätzte und
bewährte Kraft dem jetzt bedeutenden Unternehmen und
zwar ſeit 1899 als Prokuriſt von 1904 ab als Direktor ge
widmet Auf welchen Erfolg und ganz beſonders durch die
äußerſt rege und arbeitsfreudige Wirkſamkeit des Ge
nannten die Geſellſchaft emporgearbeitet worden iſt beweiſt
die Tatſache daß im letzten Friedensjchr die umgeſchlagenen
Mengen ſich auf über ſieben Millionen Zentner bezifferten
Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft hat dem Jubilar in an
erkennenden Worten ſeinen Dank in einer Sitzung bereits
abgeſtattet Aber auch ſonſt wird der Ehrentag ihn durch
Freundſchafts Beweiſe reichlich erfreuen

Gernrode 28 Juni Jn einer Nacht geſtorben ſind
die Eheleute Kaufmann Hottelmann in der Markkſtrabe hier Vor
etwa 3 Wochen erkrankten beide und waren ſeitdem bettlägertg
Freitag abend nun ſtarb Frau Hottelmann und kurz nach Mitter
nacht folgte ihr ihr Gatte in den Tod

öch ſtDerenburg bei Halberſtadt 28 tpreiſe r eriee et Heere r Ser feſt
unter i Wir halten einen

Handel Gewerbe

er W rde von 3,25 bis 2,50 Mark für ein Mandel
ier 15 Stüch für durchaus angemeſſen undreichlich für die Verhältniſſe ſo daß eine ſchrei

tung nach oben hin auf keinen als igt anerkannt
werden kann Jeder Hühn tzer der künftig nPreis überſ eiten ſollte wird wegen Wuchers zur Anze
ger t we Der Magiſtrat bittet ihm von etwaigen

reisüberſchreitungen umge
1 Friedrichroda 29 Juni Ein Geld

d Mitteilung zu machen
rankknacker

hat hier eine Gaſtrollo gegeben Jm Hotel Herzog Alfred
wurde in der Racht zum Dienstag die ſchwere Tür des Geld
chranks mittels r es geöffnet Der Täter der bei
einer Arbeit die Fenſter mit rn verhängte hataus dem erbrochenen Schrank bares Geld in Höhe von 2500 Markt

entwendet Jm Rebenzimmer ſchlafonde Kurgäſte haben keinerlei
Geräuſch vernommen

Göttingen 28 Juni ſte Kädtiſchen Kollegibeſchloſſen für die der der t Fen

4 i
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u r
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ſtände ſ Angeſtellten und ſagen Mittel eine gonfirmanden oder Ausſteuerverſicheru inehen
falls eine Krſegeraten gen r e

Arbeiter aus

icht in Frage kommen ſollteBraunſchweig 29 n Et ſtädtiſcher i

en edem ſtädtiſchen Rieſelgute ein großer Hühne zuu Eier
und Fleiſchproduktion eingerichtet werden Beſchloſſen
wurde dann den ſtädtiſchen Zuſchuß zur öffentlichen Leſe
7 von 6000 auf 9000 Mark zu erhöhen Ferner wu

en den ſtädtiſchen Beamten deren Dienſteinkom
men nicht höher als Mark iſt eine Teuerungszulage
von monatlich je 10 Mark für die Ehefrau und je 5 Mark
für die Kinder unter 16 Jahren zu gewähren Hilfslehrern
und Lehrerinnen die weniger als 1900 Mark Gehalt be
ziehen ſoll eine jährliche Teuerungszulage von 200 Mark ge
währt werden Die Lichtſpielſteuer ging an einen Ausſchuß
Die Koſten der Feuerbeſtattungshalle haben ſtatt der ver
anſchlagten 290 100 Mark nur 212 130 Mark betragen

Dresden 29 Juni Jm Zwickauer Oels
nitzer und Lugauer Kohlenbegzirk werden die
Bergleute ab Sonnabend abermals euerungszu

de von einer halben bis einer Mark die cht er
enda Oberhof i Thür Der in 900 Meter Höhe inmitten herrlicher

Tannenwälder gelegene weltbekannte Kurort und Sportplatz er
freut ſich auch in dieſem Jahre wieder eines recht regen Fremden
verkehrs Unzählige durch den Krieg an ihrer Geſundheit zurück
gekommene Kriegsteilnehmer und ſonſtige Gäſte aller Stände und
Berufe ſind zur Erholung nach hier geeilt Die Lebensmittelver

n der Kurgäſte iſt dank der Vorforge der Behörden in guter
Weiſe geregelt ie Kurgäſte brauchen nur Lebensmittelab
meldebeſcheinigungen ihrer Heimat vorzulegen um auch in Ober
hof mit Lebensmitteln verſorgt zu werden Ausführliche Proſpekte
auf Wunſch durch die Kurverwaltung

x

Geſchäftsverkehr
Für dis BerkFentllhungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die KReda ren

veinerlei Vernntwortung
Geſchäftsjnbiläum Am 1 Juli kann die Blumenhandlung

von Aug Tauchnitz Geiſtſtraße 43 auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken Ebenſo lange befindet ſich das Geſchäft ununter
brochen im ſelben Hauſe Seit 15 Jahren iſt Herr Tauchnitz Kaſ
ſierer der hieſigen Gruppe des Verbandes der Handelsgäriner

Deutſchlands

und Verkehr
Die Vereinigten Glashüttenwerke ſetzten den Preisaufſchlag

für Hartgläſer von 45 Prozent auf 65 Prozent feſt
Die Vereinigung Deutſcher Tuchgroßhändler hielt kürzlich in

Berlin ihre Hauptverſammlung ab Einen beſonders wichtigen
Punkt der Verhandlungen bildete die Beſchlußfaſſung über die
Beteiligung an dem Ankauf der durch die Reichsbeklei
dungsſtelle angebotenen Waren Einſtimmig wurde
beſchloſſen von Verbandswegen die Möglichkeit zur Annahme des
Angebots der Reichsbekleidungsſtelle zu ſchaffen Durch Zeichnung
eines Kapitals von 16 Mill Mark für die Zwecke der Reichs
bekleidungsſtelle wurde zum Ausdruck gebracht daß der legitime
deutſche Tuchgroßhandel für die von der Reichsbekleidungsſtelle
v gemeinnützigen Zwecke und Ziele zur Mitarbeit wie
zur Mitwirkung bereit ſteht

Zum Uebergang der Rheiniſchen Automobil Geſellſchaft an
die Firma Venz u Co Jn der außerordentlichen Generalver
ſammlung der Rheiniſchen Automobil Geſellſchaft
war Beſchluß zu faſſen über den Fuſionsvertrag wonach das Ver
mögen dieſer Geſellſchaft als ganzes und unter Ausſchluß der
Liquidation an die Firma Benz u Co Rheiniſche Automobil
und Motorenfabrik Akt Geſ übergeht Aus einer von der Ver
waltung hierzu abgegebenen längeren Begründung ging hervor
daß ſich die Geſellſchaft als Vertriebsgeſellſchaft der Benzwagen
in ihrer Tätigkeit durch die erfolgte chlagnahme völlig lahm
gelegt ſah und daß das laufende Geſchäſtsjahr mit einem erheb
lichen Verluſt abſchließen würde da die Unkoſten e
Vorausſichtlich würde die Geſellſchaft mit einer wahrſcheinlich ſehr
beträchtlichen Unterbilanz in die Friedenszeit eintreten Dazu
komme daß der Vertrag mit Benz u Co am 1 Oktober 1917 zu
Ende geht und bei der Benz Verwaltung keine Neigung beſteht
auf den infolge des Krieges völlig veränderten Grundlagen der

an

ſpäteren Verkaufsorganiſation den Vertrag zu erneuern Die Ver
waltung habe es daher als ihre Pflicht gehalten Mittel und
Wege zu ſuchen um die Jntereſſen der Aktionäre zu ſchützen und
die drohenden Verluſte fernzuhalten Sie ſei überzeugt in dem
vorgeſchlagenen Umtauſch einen Weg gefunden zu haben der den
Intereſſen der Aktionäre in weitgehendem Maße Rechnung trägt
Die Transaktion werde um ſo eher Genehmigung finden können
als die Aktionäre gegen ihre Aktien deren Chancen in em
Maße beeinträchtigt ſind die Aktien einer Geſellſchaft erhalten
deren Bilanzziffern jetzt veröffentlicht wurden und aus denen
hervorgeht welche überaus wertvolle Aktie im Umtauſch geboten
werde Die Verwaltung glaubt daher den Antrag auf Fuſion
zur Annahme empfehlen zu ſollen Der Antrag wurde nach
längerer Erörterung mit 1212 Stimmen gegen 203 Stimmen ge
nehmigt Die opponierende Minderheit gab Proteſt zu Protokoll

Sächſiſche Kunſtweberei Claviez Akt Geſ in Adorf i V
Die in Leipzig abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung
beſchloß das Aktienkapital von 960 000 Mk auf 2 Mill Mk zu
erhöhen zur Stärkung der Betriebsmittel Die neuen Aktien
werden zum Kurſe von 105 Prozent von einem Konſortium unter
Führung der Allgemeinen Creditanſt übernommen
und davon ein Teilbetrag in e von 960 000 den alten
Aktionären im Verhältnis von 1 1 zum Bezuge von 110 Prozent
angeboten Wie die Verwaltung mittetlt iſt das Unternehmen
in dem Hauptartikel Textiloſe bis an die Grenze ſeiner Leiſtungs
fähigkeit beſchäftigt Jn den erſten C Monaten des laufenden
Geſchäftsjahres betrug der gtz 5 Mill Mk Das Textiloſe
ehrten beſte Srtereſe eiten De Wen dec

r n
zurzeit gegen 11000 Perſonen a

neca JHalliſcher Wetkterberich

29 80 Juni9 nd Wend 7 Uhr morgen

ermom
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Mſchel Brixets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Abfuhr Institute
Emil Banse rTel 5297

ein
M Burkel Kl Steinſtr 4

Kinderwagen u Korbwwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198e eulede

Gr Märkerſtr 17Burkharät gen a et nnnee n Masse
Silderrahmen Fabrik O Heimſath Sohn Sieg 19

Mittel eJoh Mende a e eibhigaenSia Corſetſabris Bernh Haeni
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2ürstentwaren
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ElekKtr Licht u Kraftanl AMöbel e Polster
warenSeleucehtungsK Klingel u

Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petroſeumfamp f Elektr
Franz Berger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitsableiter undSeleuchtungskörper

L Rissland Se
Gegründet 1872

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
aueh Keparaturen

e e JSinger Co Nähm Get 23 u Geiſtſtr 47

Optixer ung optisehe
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplang T 6205 s la

s Kohnleg ne Kole Gebr A u H Loeſch r Alrichin 36

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Halleſches Kohlenwerk G m b H

Brüderſtraße 5 Telephon 6782

Künstliche Zähmne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A NMeuvauer
vorm brltannia Gr Ulrichstr II Fernr 8865

Amtliche Bekannimachnngen

Bekanntmachung
Der Stadtgemeinde Halle a S wird hierdurch das Recht ver

liehen die zu öffentlichen Anlagen erforderlichen in der Ge
markung der Stadt Halle a S belegenen Grundflächen nach
Maßgabe des überreichten Planes ſoweit nötig im Wege der
Enteignung auf Grund des Geſetzes vom 11 Juni 1874 Geſetz
Samml S 221 zu erwerben

Berlin den 18 Juni 1916
Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät

des Königs
Das Staats miniſterium

v Breitenbach
Veröffentlicht

den 28 Juni 1916

ja

Salle a
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Anmeldung zur Landſturmrolle betreffend

Durch den Aufruf des Landſturms vom 28 Mai 1915 iſt u a
die ganze jüngſte n des Landſturms 1 Aufgebots ietzt
Geburtsjahrgang 1899 betroffen worden

Die Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle beginnt
mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehrvpflichtige Alter
alſo mit der Vollendung des 17 Lebensijahres

Diejenigen Wehrpflichtigen die bis einſchließlich 39 Juni
1916 das 17 Lebensjahr vollendet haben werden hierdurch auf
gefordert die Anmeldungen zur Landſturmrolle ſoweit dies noch
nicht geſchehen

in der Zeit vom 8 Juli d Js von 11 1 Uhr vor
mittags und 6 Uhr nachmittags im Polizeidienſtgebäude
Dreyhauptſtraße Nr 6 II Zimmer Nr 74

zu bewirken
Die nicht in Halle a S oder den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz geborenen Wehrvpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen ſtandesamtlichen Geburtsſchein
der zu dieſem Zwecke koſtenlos erteilt wird vorzulegen Für diein Hal a S oder den früheren Vororten Geborenen genügt
jeder andere amtliche Ausweis wie Jnvalidenkarte Arbeitsbuch

hulzeugnis
Unterlaffung der Anmeldung hat Beſtrafung nach den Mili

tärStrafgeſesen zur Folge
Halle a den 26 Juni 1916

Der Zivilvorſitzende ver Erſatz Kommiſſion der Stadt Salle a S

Bekanntmachung
Der Fleiſchermeiſter Hugo Brauer in Halle Sternſtraße 14

iſt durch den rechtskräftig gewordenen Strafbefehl des Königl
Amtsgericht zu Halle a S vom 265 Mai 1916 wegen verweigerter
Abgabe von Nahrungsmitteln Fleiſch zu einer Geldſtrafe von
15 Mark hilfsweiſe 3 Tagen Haft verurteilt worden

S alle den 29 Juni 1916 Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Die Räude unter dem I r ra ne des Fuhrwerksbeſitzers Joſef Roſenthal im Grundſtücke Alte Leipziger
Chaufſee 18 iſt erloſchen Die angeordneten Schutzmaßnahmen
lind aufgehoben worden

Salle den 29 Juni 1916 Die Polizeiverwaltung

h e

Mein Lager in

sowie in

bietet Gelegenheit
jetzt noch sehr vorteilhaftt einzukaufen

Theodor Rü hlemann
u te See 75 R tBe t Ware ce

55 ne tS en e eS r S v d e SVekamntwacheng

über die Preiſe für Düngemittelſäcke
Reichs Anzeiger Nr 149

Auf Grund des S 12 Satz 2 der Verordnung des Bundesratsüber künſtliche Düngemittel vom 11 Januar 1916 Reichs Geſetz

blatt S 13 wird folgendes beſtimmt

Artikel 1
Der Aufſchlag bei Lieferung in Gewebeſäcken Jute Baumwolle uſw für 100 Kilogramm 3 r 3 Satz 1 der Verordnung

vom 11 Januar 1916 Reichs Geſetzbl S S 19 darf 2,00 Mark be

tragen
Artikel 2

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft

Berlin den 23 Juni 1916

Der rJm Auftrage z
Zäeker und Konchtoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Br anhausſer 17 Druckerei Kontor crhalten

e

Vermietungen
n

r

Wohnung zu vermieten

Lafontaingstrasse 33
5 Zimmer Preis Mk 650 Beſichtigung von 10 s Uhr

Näheres Lafontaineſtratze 33 I

Großer Laden
90 qmm n Kontor u Lager
raum Schmeerſtr 2 am Markt
zu vermieten Näheres
Wettinerſtraße 26 pt 12 2 Uhr

CFriedrichſtr 20
J Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

S haſhe Wir
Harz 9 erſtes Stock 6 Zim Bad
reichl Zubeh Gartenbenutzung 1 10
zu verm Auskunft im Hauſe 3 Tr

Marienſtr 20
Herrſchaftl 5 Zim Wohng mit Bad
u reichl Zubeh Gas u elektr Licht
zum 1 7 oder ſpäter zu vermieten

Ausk Magdeburgerſtr 55 part
rriedtiehstrasse 2

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Vermischtes
Zwangsverſteigerung

Sonnabend den 1 Juli er vor
mittags 11 Uhr verſteigere ich Poſt
ſtraße 13 hierſelbſt

22600 kg überlagerte
Trockenvollmilch

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung Gross

Gerichtsvollzieher

h 3000 Stüdanbage
in jeder Preislage von 3 M an b 50 M
Verſ nach Einſendung einer Haarprobe

S W in vorzngliener

I sechsfarb Ausführung

0 Karten
sämtlicher

Kriegsschauplätze

t Er Kostet nur
r

Zu beziehen in der
Geschäftsstelle

d Saale ZAeitung
Halle a S

Zur besonderen Beachtung
Der Verkauf ohne Kleider Karte findet noch bis I August statt

Jacken Kleidern Blusen Röcken Kleidern
Jacketts Paletots Unterröcken

J h F 1 v er e J S c Se e S B T S t Ir d t a22 S h

Kleider und Blusenstoffen in Wolle und Seide

T Fur5 S
e e e e a h

GusTA ne

i n e latte

General Vertrieb für

blaumopdone nd Grauola

trichterlosesprech Apparate
besonders geeignet fürs Feld

Musik lnstruments

für unsere Rrieger
in grösster Huswahl

Gustav Uhlig
unt Leipziger Strasse
Halle a ernspr 389

DC SS S wg e SS

L

t

Kopfwäsohe
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
1 10 Mark

Kamillen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderne Frisuren
mit Ondulation 70 Pf

Handnagelpflege 1 MK
Gesichtsdampfbacl

mit elektr Massage zur Pflege
und Reinigung der Haut

1,50 Mark

F Dahm reur
Schmeerstrasse 5 I EtageGrösstes Etagen Geschaft am

Platze, 7 Rabinen
Erste Kräfte Fernsprecher 5334

Allgemeinen Müttelleutschon

fahrplanbuohes

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent

Der Verlag

h

J

Familien Nachrichten

J J

Meine Sproohetuneo

fällt bis auf weiteres aus

Dr Walther
Spezialarzt für Hals Nase u Ohren

Gr Steinstr 74

Asthma
veidenden leile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weiganchl PrivatierMünchen Albaniſtraße 1

Kurt Cerf
Erna Cerf geb Frank

kriegsgetraut

Halle a S NauenS

e t e
Danksageun cFür die in so reichem Masse bewiesene Liebe und

Teilnahme belm Heimgange unserer teuren Entschlafenen S
meiner unvergesslichen lieben Frau und treuen Matter
sagen herzlichsten Dank

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Balthas ar für
seine ergreifenden Worte am Grabe und Frl Seldei
für ihre aufopfernde und unermädliche Pflege sowle
allen denen die sle zur letzten Ruhe geleiteten e

Halle a d Rosengarten Beesener Flur n
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Bernhard Möllers
und Kinder e

Zopf Siehbert
Halle a d

nur Leipzigerſtraße 33 und 79 I
Größtes Spezial Haar Geſchäft

der Provinz Sachſen

Kopfwäsche
r 80

ePPreiswortu gut gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Tuilvtagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

l Sanee Hadlt e er
Gegründet 1838

Halle a d den 30
Besuche dankend abgelehnt

geb Vater

duni 1916

Statt hesonderer Meldungj
Heute nacht 22 Uhr verschied nach kurzer schwerer Krankheit

unsere innigstgelioehte Schwester Schwägerin und Tante

Frau Rentiere Berta Herrmann
Sie War der Unterzeichneten zugleich eine überaus treusorgende

über alles geliebte Mutten
Djes zeigt im Namen der Hinterbliebenen schmerzerfällt an

Elisabeth Meyer

Beerdigung wird noch bekannigegeben
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